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Amtliche Brkanntnisschrm§en.
Oberamt Calw.

Betr . BezlrkssürsorgesteKe.

In Ausführung der Reichsverordnung vom 8 . II. 1919 über
die soziale Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen Fürsorge

(RGB . S . 187 ) und der Württ . Vollz .-Verf . hiezu vom 6 . 5 . 19
(Staatsanzsiger Nr . 99 Beilage ) ist für den Bezirk Calw ' im Be¬
nehmen mit dem Arbeitsministerium eine

BezirkLfürs orgestelle

errichtet worden , welche sofort die Tätigkeit aufnimmt . Leiter der
Bezirksfürsorgestelle ist

Herr Rechtsanwalt Rhcinwald  in Calw,
ln dessen Anwaltsbüro auch die Kanzlei der Bezirksfürsorgestelle
sich befindet.

Aufgabe der Bezirksfürsorgestelle ist es , in Unterordnung unter
die Hauptfürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterblie¬
benen Fürsorge in Württemberg , als welche das Arbeitsministerium
— Abteilung für soziale Volkswohlfahrt — (Kriegsfürsorge ) be¬
stellt ist, die Rcichsverorbnung vom 8 . 2 . 19 zu vollziehen . Wegen
der Bestellung des Beirats ist das Erforderliche in die Wege geleitet.

lieber die Bestellung eines Geschäftsführers bleibt weitere Ent¬
schließung Vorbehalten . Jnsolange ein solcher nicht bestellt ist, wird
der Leiter der Bezirksfürsorgestelle die Geschäftsführung besorgen.

Im Interesse der Vereinfachung der Organisation der Kriegs-
siirsorge bat Herr Rechtsanwalt Rheinwald gleichzeitig auch nach¬
stehende Funktionen übernommen:

1 . Die Geschäftsführung der Kriegshilfe für Württemberg (bisher
besorgt von Herrn VerwaltungSaktuar Staudenmeyer in
Calw ) .

2. Den Vorsitz im Hilfsausschuß für Gewährung wirtschaftlicher
Beihilfe für hcirngekehrte Kriegsgefangene.

Die Herren Orisvorsteher werden ersucht, von Vorstehendem
Vormerkung zu machen und in geeigneter Weise die etwaigen Gesuch-
steiler aufzuklären.

Calw , den 15 . November 1919 . Oberamtmann : GöS.

Betr . : Vornahme einer Viehzählung am 1. Dezember 1313.
Für die zufolge der Bundesratsverordnungen vom 30.

Januar 1917 (Reichs -Kesetzbl . S . 81 ) und vom 8 . Mai 1918
(Neichs -Gefetzbl . S . 387 ) am 1. Dezember 1919 vorzu¬
nehmende Viehzählung ist folgendes bestimmt worden:

8 1. D ' » Zählung erstreckt sich auf Pferde , Esel,
Maultier : , ) oulesel , Nmdvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
Geflügel (Gänse , Enten , Hühner ) und Kaninchen (Stall¬
hasen) .

8 2. Die Durchführung der Viehzählung liegt den
Gemeindebehörden »b. Die Aufnahme der Viehbestände
erfolgt wie seither durch Zähler mittels Ortslisten in der
Weise , das , die Zähler am Zählungstag die Stückzahl des
Viehs nach den in der Ortsliste unterschiedenen Gattungen
und Altersklassen sowie unter Beachtung der auf der Orts-
liste abgedruckten Bestimmunoen von Haus zu Haus (Stall
zu Stall ) erfragen und in die Ortsliste eintragen.

Dabei ist unbedingt notwendig , dass der Zähler die
Richtigkeit des durch Befragung des Biebbesitzers ermittel¬
ten Bkehbcsterdes so gut als möglich durch versönlich »n
Augenschein nachprüft . Der Ortsvorsteher hat die Zähler
auf die Notwendigkeit dieser Nachprüfung besonders hin-
zuweilen.

Als Zäbler sind nur zuverlässige und möglichst orts¬
kundige Personen zu bestellen.

In Gemeinden mft mehr als 20 000 Einwohnern
können denjenigen Dirh ( rsitzern , die der Ec , eindebehörde
bekannt sind , besonders , von der Gemeinde auszugebende
Zahlfragebogen mit der Post unter der Auflage der Niick-
stndung an eine bestimmte Stelle znocsandt werden . Solche
Viehboflher sind mit ihrem Viehbestand gleichfalls in dis
Ortsliste auftunehmen.
, 8 3. Bon den Otrsvorstehern ist vor der Zählung
m ortsüblicher Meise bekannt zu geben , dost am 1. Dezem-
vn 19,9 eine Zählung der Pferde , der Esel . Maultiere.

aulesel , des Rindviehs , der Schafe , der Schweine , der
A egest der Gänse , der Enten , der Hühner , sowie der
. Olsten (Stallbosen ) stattfindet . Die Ortsvorstcber

m dieser Bekanntmachung ' jedermann . ^ der solche
dessbt. unter Hinweis auf die Strafbestimmnnoen

d"r B ",-'- isverordniing fto. Januar 1917)
v -:Ä '^ dern . die in seinem Besitz befindlichen Tiere dem
^ yier , der zu ihm ins Haus kommt , oder in dem Zähl¬

fragebogen , der ihm ungeschickt wird , genau anzugeben,
und wenn bis zuni Ablauf des Zählungsta cs weder ein
Zähler gekommen noch ein Zählsragebogen zugeschickt
worden ist , die Tiers innerhalb drei Tagen nach dem Ab¬
lauf des Zählungstages dem Ortsvorsteher oder der von
dem letzteren bestimmten Stelle anzuzeigen.

8 4. Die Ortsliste ist von dem Ortsvorsteher unter
Beachtung der ihr arrfgedruchten Bestimmungen abzu-
schlictzen und spätestens am S. Dezember 1313 an das
Oberamt einzusenden.

8 6 . Die durch die Zählung den Gemeinden er¬
wachsenden Kosten sind von der Eemeindekasse zu tragen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke (Titel
und Einlaqebogen ) zur Ortsliste werden den Gemeinden
von den Oberämtern zugesandt.

Sofern die Ortslistenoordrvcke nicht spätestens am
27 . November 1919 den Gemeinden zugekommen sind , ist
unverzüglich an das Oberamt Anzeige zu erstatten.

Die Gemeindebehörden haben vorstehende Verfügung
des Ernährungsministeriums in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu machen und für pünktliche und genaue Durch¬
führung der Zählung Sorge zu tragen . Dabei ist darauf
hinzuweisen , dass mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu lO 000 Mark bestreit wird , wer vor¬
sätzlich die Anzeige nicht erstattet oder wissentlich unrichtioe
oder unzuverlässige Angaben macht , sowie , dass Vieh,
dessen Vorhandensein verschwieoen worden ist . im Urteil
als für den Staat verfallen erklärt werden kann.

Calw , den 15 . November 1919.
_ Oberamtmann : Gös.

Betrifft Kälberausbringung.
Die Aufbringung der Kälber läßt alles zu wünschen übrig.

Anstatt daß sie den mit der Schlachtviehaufbringung beauftragten
Ober - und Unterkäufern angeboten werden , kommen sie größten¬

teils in den Schleichhandel oder werden zu unerlaubten , HauS-
schlachtungen verwendet . Es ist daher Veranlassung gegeben , dar¬
auf hinzuweisen , daß nach wie vor die Bestimmungen des Z 1 der
Verfügung der Fleischversorgungsstelle für Württemberg und Hohen-
zollern vom 21 . November 1917 in Gültigkeit find , wonach die Ab¬
lieferung von Schlachtvieh (Rinder jeden Alters und Geschlechts,
also einschließlich von Kälbern . Schweinen und Schafen ) an andere
als die Beauftragten der Fleischversorguirgöstelle verboten Ist und
andere als diese Beauftragten Schlachtvieh nicht auflaufcn dürfen.
Käufer wie Verkäufer machen sich einer Verfehlung schuldig , wenn
sie entgegen dieser Vorschrift Vieh kaufen oder verkaufen . Sie wer¬
den darauf aufmerksam gemacht , daß nunmehr Schleichhändler durch¬
weg mit Gefängnis bestraft werden.

Die Herren Orisvorsteher wie auch di « Ober - und Unterkäufer,
sowie die Landjäger - und Polizeimannschaft werden wiederholt an¬
gewiesen , die zu ihrer Kenntnis kommenden ungefetzmäßigen Ver¬
käufe und Schlachtungen von Kälbern unverzüglich zur Anzeige zu
bringen Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Fleisch-
versorgungsftclle für derartige Anzeigen nicht unerhebliche Beloh¬
nungen verwilligt.

Solcbe Belohnungen erhalten auch Privatpersonen, ' wenn sie
Schw -irzschlachtungen zur Anzeige brmgcn.

Calw , den 20 . November 1919 Oberamt : GSS

Oberamt Calw.
Bekanntmachung betr . Fleischbezugscheine für Wirte.

Laut Mitteilung der Fleischversoroungsstelle wird
mit Ermächtigung des Ernäbrun ^sministerinms ange-
ordnet , daß die Fleischbe ' nascheine für W >rte in Zukunft
in doppelter Höhe der abgeliefertcn Fleisck,marken nebst
einem Zuschlag von 18 Proi . hiezu ausgestellt werden.

Nach diesem arosten Entgegenkommen must erwartet
werden , daß die Wirte in Zukunft die gesetzlichen Bestim¬
mungen sorgfältig einhalten , daß sie also insbesondere
Fleischspeisen nur abo-eben . wenn ihnen vorher Fleisch-
marken in Höhe von mindestens der H-älfte des Gewichts
des zur Verstellung der bestellten Greise erforderlichen
Rohfleisches mit eiugewachsenen Knochen abgeliefert
werden . Die Wirte sind vergftiGket . die Bedienung der
Wirtschaft in diesem Sinne mit Weisung zu versehen und
darüber zu wachen , daß die Bestimmungen einaeftalten
werden . Sie müssen insb ^ -mdere b "i Abgabe der Sr -eile
an die Bedienung von dieser die BoAaae der erforder¬
lichen Fleiill 'marken ve 'sson -' en . S -e sind dainr v "rant-
wortlich . daß dies geschieht und können sich bei Ucber-

tretungsfällen nicht daraus berufen , daß die Bedienung
entgegen ibrer Weisung aebgobolt hat.

Zur Durchführung und Ueberwachung der bestehenden -
Bestimmungen wird das Kriegswucheramt einem Auftrag
des Ernährungsministeriums entsprechend die Wirtschafts¬
betriebe fortlaufend auf die Einhaltung der Bestimmungen
über die Verbrauchsregelung , insbesondere die Abgabe
von Fleisch nachprüfen lassen . Zuwiderhandlungen werden
regelmäßig der gerichtlichen Beriolauna übergeben werden,
außerdem zur eingehenden Prüfung der Frage führen , ob
nicht der Betrieb geschlossen werden soll.

Die Erhöhung auf das doppelte Quantum nebst dem
Zuschlag von 15 Proz . trifft ausschließlich für Wirte zu.
Für Fremdenpensionen uiw . wird nur den abgelieferten
Marken entsprechend Fleisch anaewiesen , wie bisher.

Die Wirte , die zuale ' ch Metzgerei betreiben , werden
darauf hinoewiesen , daß sie die in der Wirtschaft einge¬
nommenen Marken in gleicher Weise wie die übrigen
Wirte an dem feweils für diese bestimmten Tag qeaen
Aushändigung eines Fleischbezuascheins abzuliefern haben.

Calw , den 17 . November 1919.
Obcramtman « : Gös.

Viehmarkt in Herrenberg.
Die Abhaltung des am 2 . Dezember ds . Js . in Herrenberg

stattfindenden VichmarkteS ist von der Fleischversorgungsstelle mit
Erlaß vom 14 . ds . Mts . genehmigt worden.

Der Markt beginnt um 8 Uhr morgens.
Nachstehende Bestimmungen sind genau  zu beachten:

1 . Der Handel darf nur nach Lebendgewicht und unter Einhaltung
der Höchstpreise erfolgen.

2 . Händle r haben ihre Handelsich «ine und ftlr Hst h,ni Markt »«-
getriebenen Tiere Gesundheitszeugnisse mitzubrlngcn . HaudelS-
scheine , die von der Flcischversorgungsstelle vor dem 12 . Sep¬
tember ds . Js . ausgestellt sind, haben keine Gültigkeit.

S. Jeder Händler hat zur Ausfuhr von Vieh aus dem Bezirk Her¬
renberg die Genehmigung des Oberamts Herrenberg einzu¬
holen.

4 . Bei sämtlichen Verkäufen sind Schlußscheine und amtliche Wag-
schcine auszustellen.

5. Viehhalter, welche Vieh aus anderen Bezirken znführen, ohne
im Besitz eines Freigabescheins d-S OberamlS des UrsnrnngS-
orls d-8 TiereS zu sein , werden zurückgewiescn und zur Anzeige
gebracht.

6 . Sämtliche Tiere find an den Markteingängen tierärztlich unter¬
suchen zu lassen.

7 . Für jedes zugctriebene Tier ist eine Bescheinigung des Orts-
Vorstehers des bisherigen Standorts mitznfübren . daß dieser
Tier nicht in dir (Schlachtvieh -) Vormerkungsliste ausgenom¬
men ist.

8 . Jeder kaufende Diehhalter muß eine Bescheinigung seines OrtS-
vorüehers besitzen, daß er Diehhalter ist und keinen Handel
treibt .'
Zuwiderhandlungen sind mit strengen Strafen bedroht.
Herrenberg , den 18 . November 1919.

Oberamt : (gez ) Risch.

Oberamt Calw.
Bekanntmachung betr . Verkehr mit Häuten und Fellen.

Laut von der Fleischversoroungsstelle einae "anoener
Drabtnachrickst sind die Häutezuschkäoe für Schlachtvieh ab
15 . November 1919 wie folgt festgesetzt : für Rinder 57
für Kälber 105 -4t . für Schafe 60 -4t und für Pferde 36 -4t
pro Zentner Lebendgewicht.

Dkvon entfällt je ein Drittel auf den Ti - rbalter,
das Reich und den Komnnmolverband . Das dem Komm » -
nalvcrband zukommende Drittel wird den Meßnern nicht
in Anrechnung gebracht , da dasselbe durch die erfolgte
Herph ^ '"no der F ^ ischr-reise berelts verrechnet ist.

Ca ^ e den 15 . November 1<" 9.
Oberamtmann : Gös.

Bckanntmachung
betr . veränderte Klasseneinteilung der Gesamtgemeinde

Nnterreichcnbach.
Auf Grund der Ergebnisse der Volkszählungen vom 1 . Dezbr.

1910 und v->m 8 Oktober 1919 w -rd gemäß Art . 7 Abs 1 und 2
der Gemeinde Ordnung die Gissomtgemelnde llntcrre 'chenbnch (bis¬
her Gemeinde lll . Klasse ) in die N. Klaffe der Gemeinden ein, «stellt.

Calw , den 20 . November 1919 . Oberamt : G ö S.

. . Zutsche
Epar-Prämienanleihe

19 19 jährlich

Hauptgewinne

000 .000 Markmal

Erste Gewinnziehung
im März
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KI« miges Lchettml Ser BW« .
Die systematischeAushungerung der Bevölkerung

Deutschösterreichs.
* Wie», 21. Nov. Die Nationalversammlung nahm den

Zweimiltiardcnkredit zur Bestreitung der durch die nor¬
malen Staatseinnahmen nicht gedeckten Etaatsausgaben
a n. Staatskanzler Dr . Renner  schilderte die entsetz-
liche Lage,  in der sich die Bevölkerung und das Staats¬
wesen befinden. Niemand weih, sS unter diese« Umstän¬
den der Winter des Entsetzen» von de» DiiSione« Ein¬
wohner« überlebt «»erden kann, I » den Städte « n«d
Jnduftrieorte » Steiermark « kann schon seit Hage«
kein Brot  ausgegebe « werde». Tirol und Salzburg
find ohne genügend« Brotsrucht. I « de« Länder» unseres
Staates versagt die Kvhlenvrrsrrzung vollständig. Wir
sehen die wachsend« Zahl der Leichenbegängnisse, di« sich
«ehrende Zahl der Kindergräbes . Wir sehen, wie sich
«ntsetzensvolles Sterbe « eines ganze« Gemeinwesens an-
kündigt. Zn dieser Lag« will die Staatsregierung das
Gewisse« unserer Nachbarvölker und der ganzen Welt
wachrufen. D« Staatrkanzler stellte im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen fest, daß die Regierung bei
ihren Bemühungen, die Versorgung sicher zn stellen, immer
die Unterstützung der Mächte gefunden Hab«. Er sei über¬
zeugt, daß Oesterreich  eine Getreide» und Kredithilfe
bekommen werde, aber zn spät. Diese Hilfe sei eine Frage
von Stnrrden . Wir müssen deshalb an die Mächte, den
Obersten Rat , die Reparationskommission und dis Kohlen¬
kommission in Mähr .-Ostrau folgende Forderungen richten:
Genehmigung eines Versorgungsprogramms , einschließlich
der Kreditvorschläge, augenblicklicheBelieferung mit dem
notwendigsten Bedarf , unabhängig von der endgültigen
Regelung der Kreditfrage , und Freigabe der Selbsthilfe,
damit die Negierung evtl. selbständig Verhandlungen
über Kredite  einleiten kann. Der Staatskanzler schloß
,nit einem Appell an die Völker,  die Summe der
Leiden  der Wiener Bevölkerung zu begreifen. An die
Bevölkerung Wiens müsse er in diesem trostlosen Augen¬
blick die Bitte richten, die Besinnung nicht zu verlieren.
Tr hoffe, daß dis Mächte auf den Anruf hören würden . —
In der Debatte zu den Ausführungen des Staatskanzlers
sagte der Groß-Deutsche Straffner , es gebe keine andere
Rettung in wirtschaftlicher Beziehung als den An¬
schluß an Deutschland.  Das Haus müsse mit allem
Nachdruck erklären, mit Rücksicht auf den unmittelbar be¬
vorstehenden Zusammenbruch schließe sich Deutsch-Öster¬
reich an Deutschland an, weil die Regierung von Oester¬
reich nicht die Verantwortung übernehmen könne, daß

lgrunde gingen. Der So-
Hristlich-Soziale Dr . Gürt-

. : entgegen,  weil durch
n der Friedensvertrag ver-
rg: Mittwoch.

Der Oberste Rat kümmert sich nicht
um die Wiener Hungersnot.

Wie«, 21. Nov . Di « Kohlen- und Ernährungskrise bildet das
Hauptthema der Press«. Ueber ein italienisches Getreideangebot
erfährt die „Neue Freie Presse ' : Von Seiten der italienischen Kom¬
mission wurde vor längerer Zeit Oesterreich ein Quantum von
30 MO Tonnen Brotgetreide amerikanischer Herkunft angeboten,
deren Lieferung natürlich nur erfolgen kann, wenn der Oberste Rat
in Paris die Bedingungen der Lieferung und die Bezahlung gut-
geheißen hätte . Die österreichische Regierung genehmigte die ita¬
lienischen Bedingungen . Der Oberste Rat habe jedoch bisher eine
Entscheidung über die Ablieferung nicht gesollt.

Zur Wem LW.
Deutsche unter Fremdherrschaft. '

Die „Mitt . d. Vereins f. d. Deutschtum im Ausland ",
denen wir jüngst entnommen haben, daß je nach dem Aus¬
fall der Abstimmungen 3,8 bis 5 Millionen deutschsprachi¬
ger Einwohner des bisherigen Reichsgobiets durch das
Gebot der Propheten des „Selbstbestimmungsrechts" frem¬
den Staaten untertan gemacht werden, fügen dem hinzu,
daß dasselbe Schicksal SA« Millionen Deutschen im ehe¬
maligen Oesterreich-Ungarn Leschieden und für weitere
73 OVO von Abstimmungsergebnissen abhängig gemacht ist;
letztere sind die Kärntner , die danach entweder zu Deutsch-
Ogerreich oder zu Jugoslawien kommen sollen. Von den
5AL Millionen werden 3)L Millionen unter tschechischer
Herrschaft stehen leingerechnet 77 000, die, je nach der Ab¬
stimmung, auch zu Polen kommen können) , 115 000 unter
jugoslawischer, 265 000 unter italienischer. 90000 Deut¬
sche in Galizien werde« zu wahrscheinlich etwa gleiche»
Teilen an Polen und die Ukraine, 169 000 an Rumänien
fallen . Von den bisher unter magyarischer Herrschaft
stehenden Deutschen wechseln den fremden Herrn 234000
in Siebenbürgen , di« ebenfalls zu Rumänien , 207 000 im
Nord^ efte«, die zur Tstbecho-Slowakei kommen, und 1 Mil¬
lion südungarischer Schwaben, dt» teils an Rumänien,
teils an Jugoslawien falle« sollen, das auch die 157 000
Dentschen von Kroatien -Slawonien und Bosnien -Herze¬
gowina erhält . Weiter gehen die 2300 Deutschen von
Fiume ab, so daß noch immer über MO 000 Deutsche dem
ungarischen Staat angehören werden. Im ganzen werden
12 bis 18 Millionen Deutsche  unter Fremdherr¬
schaft stehen; man muß Jahrhunderte in der Geschichte
znrückgehen, um Beispiele für eine so schändliche Zerstücke¬
lung eines großen Volkes zu finden.

Das deutsch-polnische Abkomme «.
' (WTB .) Berlin , 21. Nov. Die deutsch-polnischen Ver¬

handlungen haben nach der Fertigstellung von Abkommen
über die Räumung  der abzutretenden Gebiete in mili¬
tärischer und administrativer Hinsicht, sowie über die vor¬
läufigen Verhältnisse der deutschen Beamtenschaft
und die wirtschaftliche» Beziehungen einen gewissen Ab¬
schluß erreicht. Heber eine Reihe von Fragen ist aus¬
führlich verhandelt , jedoch noch kein Ergebnis erzielt wor¬
den. dar zum Gegenstand eine« Staatsvertrage » gemacht
werden konnte. Namentlich Hai sich gezeigt, daß über di«
Auslegung des Friedensvertrag » verschiedene Anschauun¬
gen auf deutscher und polnischer Seite bestehen, so z. B.
über di« Begriff « de, Staatseigentum », über di« Behand¬
lung der Optanten und über die Liquidationsrechte . Da
dk« Auslegung de» Friedensvertrags di« Auseinanderset¬
zung mit den maßgebenden Pariser Stellen voraussetzt
und sich augenblicklich mehrere deutsche Delegierte in
Paris befinden, werden sich auch Mitglieder der polnischen
Delegation , namentlich ihr Führer , der Unterstaatssekre¬
tär v. Wroblervski, in den nächsten Tagen nach Paris
begeben, um dort die deutsch-polnischen Verhandlungen
weiter zu führen. In Berlin wird u. a. der Unterstaats¬
sekretär Seyda Zurückbleiben, um noch über Einzelfragen,
die mit der Auslegung des Friedensvertrags nichts zu
tun haben, z. B. das definitiv « Veaintenabkommen, zu
verhandeln.
Deutschs Fühlungnahme mit den französischen
Grwrrkschaften wegen der Wirdsraufbanfrage.

Berlin , 22. Rov . Wie die „Politisch -Parlamentarischen Nach¬
richten" erfahren , haben sich die Gewerkschaftsführer Vaeplow und
Silberschmidt , die der deutschen Delegation anzehören . die nach
Paris gefahren ist, von Paris weiter noch TourS begeben, wo sie
auf Einladung des französischen Bauarbeiterkongresses den dentschen
Bauarbettcrverband vertreten werden . Sie werden dort mit den
->'.' n»Sst?<?.en Gewerkschaftsführern des Baugewerbes in Fühlung
treten , um ein Zusammenwirken für die kommenden Wiederaufbau»
arbeitcn zu erzielen . . -

Französische Mordgier.
Paris , 32. Nov. In Mainz wurde , wie dem „Berliner Lokal¬

anzeiger " berichtet wird , in einer der letzten Nächte von einem fran¬
zösischen Wachtposten ans eine Gruvve Spaziergänger geschossen.
Einer wurde getötet . Nach der Darstellung de» Posten » sollen die
Spaziergänger trotz erfolgten Anruf » nicht stehen geblieben sein. —
Au » Saarbrücken wird demselben Blatt berichtet, baß ein« Buch¬
halterin in einem Kino von einem farbigen Franzosen niit dem Re¬
volver schwer verletzt wurde , weil si» flch mit Freundinnen unter¬
halten und gelacht hatte.

Der Trirmrph der französischen Diplomatie.
Paris , 21. Nov. In der „Academie Fran ?aise" wurde als

neuzewählteS Mitglied Jules Cambon , ehemals französischer Bot¬
schafter in Berlin , eingrführt . JuleS Eambon schilderte in seiner
Antrittsrede die Geschichte der französischen Diplomatie seit der Er
richtnng der dritten Republik . Ribaut feierte in seiner Antwort die
französisch russtche Allianz , die Entente mit England , sowie das Zu¬
sammengehen mit Italien . Ribaut meinte , ein verwundetes Frank¬
reich, In seinen MederherstsllungSkrästen verringert , befinde sich einem
fast intakten Deutschland gegenüber , dem man helfen wolle, sich wie¬
der zu erholen , damit es einen Teil seiner Schuld abtrogen könne.

Beschluß der Schweizer Volksvertretung
zum Eintritt in den Völkerbund.

Bern , 21. Nov . Der Ständerat  beschloß in namentlicher
Abstimmung mit 33 gegen 6 Stimmen die Zustimmung zum Be¬
schlüsse des Nationalrates betreffend den Eintritt in den Völker¬
bund . Gegen den Eintritt stimmten 4 Katholiken , ein Freisinniger
und ein Demckrat.

Die Schweizer Absichten auf Vorarlberg.
Bern , 21. Nov. Ständerat und Nationalrat haben heute die

Vorlage betreffend den Eintritt der Schweiz in den Völkerbund
endgültig genehmigt . — Der Ständerat behandelte heute auch die
Frage Vorarlbergs . Bundesrat Calonder führte dabei u. a. aus,
daß das Selbstbestimmungsrecht Vorarlbergs seitens Oesterreich
nicht anerkannt wurde . Auch könne heute nicht mehr daran ge-
zwcifelt werden, daß von gewissen Kreisen Deutschlands zielbewusst
ans den Anschluß Vorarlbergs an das Deutsche Reich hingcarbeltet
werde. Dem stehe aber der Wunsch Vorarlbergs gegenüber , sich an
die schweizerische Eidgenossenschaft anzuschließen, einen Wunsch, der
in wetten Kreisen der schweizerischen Oeffentlichkeit geteilt werde.
Die wirtschaftlichen Vorteile würden aber teilweise durch erhebliche
finanzielle Opfer der Schweiz auSgeglimen . Die Schweiz müsse er¬
hebliche Summen zur Gesundung der ökonomischen Verhältnisse des
Vorarlberg aufwenden und Lebensmittel und Rohstoffe dorthin lte
fern. Schließlich müsse inan auch abwarten , welche Stellung die
romanische Schweiz , die Friedenskonferenz und der Völkerbund zu
dieser Frage einnehmen würden . Der BundeSrat sei bereit , den
Wunsch des Vorarlberg auf Anschluß an die Schweiz nach Kräften
zu unterstützen, wenn sich Vorarlberg aus irgend einem Grunde
von Oesterreich trennen sollte. In die inneren Verhältnisse zwischen
Oesterreich und Vorarlberg werde sich aber die Schweiz nicht ein-
mtschen. Mehrer « Vertreter der romanischen Schweiz erklärten , ste
nähmen mit gewisse» Vorbehalte » von dieser Erklärung Kenntnis
Durch de« Schluß der Tessto» seien ste aber verhindert , ihre Auf¬
fassung jetzt darzulege » . — Die Romanen in der Schweiz vermeiden
e» natürlich , ihrer Freude über die Abbröckelung weiteren deutschen
Gebiet» unverhohlen Ausdruck zu geben, damit die Deutschschweizer
nicht merke», wie fl« immer mehr für die Zwecke der Romanen auS-
genutzt wert .«. Wenn dadurch da» deutsch« Element in der Schweiz
weiter gestärkt wird , so haben die Romanen davor kein« Angst, den«
dir Deutschen haben sich, wie wir gerade in diesem Krieg« beob¬
achten konnte», stets der Tyrannei der Romanen gefügt.

Vom Oberste« Rat.
(WTB .) Versailles , 21. Nov. Der Fünferrat  hat

gestern die ostgalizische  Frage behandelt . Der pol¬
itische Delegierte Eradski  erklärte . Paderswskt müsse

dÄnMönieren , wenn der Fünferrat nicht auf Zusprechung
Ostgal,zlens an Polen erkenne. Der Not behandelte °s. 1
dann den Austausch der Ratifiraftsnsurkundsn . I « tz»
„Presse de Paris " heißt es heute, der Fünferrat habe e<- o«für Wünschenswert erklärt , den Bertraq »o« Versailles W
1. Dezember in Kraft zn setze». ' ' M
^ Die englisch« Negierung zur Frage der
Ratifikation des Friedensoertrags durch Amerika

London, 22. Nov . (Unterhaus .) In Beantwortung einer An- ^
frage erklärte , gestern Bonar Law , daß , obwohl di« Vertreter der ^
Bereinigte « Staaten flch vor der Unmöglichkeit befunden hätten, '
die Ratifikationsurkunde zur gleichen Zeit wie die alliierten «nd
assoziierten Mächte einzureichen, die letzteren nicht behindert seien
di« Durchführung de» Frieden - Vertrag» fortzusetzen. Auf die Am
frag« eine» anderen Deputierten , ob die Berhandlungsweise de»
Kongresse» di« englisch fr « ,zöfifch-aneeriksnische Uebereinkunst be¬
rühre . erklärte Bonar Law , alle im Rahmen dieser Uebereinkunst
liegenden Verpflichtungen unterlägen de« Annahme durch die Ver>
einigte« Staaten . Bi » jetzt ist, wie mir scheint, diese Uebereinkunst
nicht geprüft und durch die Vereinig '.«» Staaten nicht ratifiziert
>vordem Auf eine weitere Anfrage , ob die Verpflichtungen Eng¬
lands geaenüber Frankreich von der Handlungsweise de» amerik»
Nische« Kongresse» unabhängig seien, antwortete Bonar Low: Die
Verpflichtungen Englaud » gegenüber Frankreich hänge» von den
gleichen Verpflichtungen seitens der Bereinigte » Staaten ab. Ich
will , sagte Bonar Law , damit nicht sagen, daß eine ander« SitiMoir
nicht neue Bebi,Hungen schaffe» kan» .

Das englische GeschW blüht überall.
(WTV .j Paris , 21. Nov. Nach einer Privatmeldung

von Oeuvre aus Genf  begsinstigt die englische Regierung
in Ungarn stark die Auswanderung,  nament.
lich von Beamte, !, Advokaten und Ärzte«, die ohne Arbeit
seien und das Land verlassen wollten. Eine englisch»
Kommission prüfe jedes Verlangen nach Auswanderung
und habe die Absicht, 2V vüü Mann nach Australien
zu leiten , um dort landwirtschaftliche Kolonien zu grün¬
den. Die ersten Auswanderer sollen im Februar IM
abreisen.
Die ägyptischer« Nnabhöngigkektsbestreburrgetr.

Amsterdam, 22 . Nov. Die „Times " meldet aus Kairo vom
16. November, daß das extreme Komitee am 15 . Nov . ein« Erklärung
veröffentlichte, in de^ die Verwaltung der englischen Regierung
einer scharfen Kritik unterzogen und gesagt wird , daß diese gegen
die Grundsätze Mlson » verstoße. Di « Aegypter werden anfgefor-
dert, den Kampf um die Unabhängigkeit mit allen gesetzlichen MP
tel« fortzusetzen.

Kairo , 21. Nov . Die Unruhen haben sich am Donnerstag in
Alexandrien erneuert . Es kam zu Zusammenstößen , wobei es ver¬
schiedene Tote und Verletzte gab . Der Gouverneur hat demissio¬
niert . General Allenby hat den Ministerpräsidenten , den Vizepräsi¬
denten und den Sekretär de» Ortskomitees der ägyptischen Dele¬
gation in die Residenz berufen und ihnen befohlen, flch mit ihre»
Anhängen , nach Hause zu begebe«, wobei er sagte, er habe die Mis¬
sion, das Protekorat zu konsolidieren, den Thron de» Sultans und
die Ordnung zu schützen und aufrecht zu erhalten . Er erklärt« ihn« ,
weiter , daß er sie für alle Ausschreitungen der Presse verantwortlich
„lache. Die Zeitungen „Apkar" und „Matrussa " wurden verboten,
weil sie Artikel veröffentlichten , in denen die ägyptischen Polizisten
getadelt wurden , daß ste auf dl« Meng « geschossen hätten . .

" Wie die Wahlen in England eine Mehrheit für den,
Triumphator Lloyd Georgs ergeben haben, so haben jetzt
auch die Wahlen zur französischen Kammer eine absolute
Mehrheit der Anhänger des Revanchepolitikers und
Diktators Clemenceau ergeben. Die Negierung hat es
zwar an Nachhilfe vermittelst des amtlichen Wahlappa¬
rats nicht fehlen lassen, aber die überragende Mehrheit,
die sich für Clemenceaus Gewalt - und Ravbpolitik ein¬
gesetzt hat , zeigt doch die ganze Stimmung des Voltes,
die auf den Sieg eingestellt ist. Der alte gerissene Poli¬
tiker hatte selbst anfangs nicht an einen solchen Wahlsteg
geglaubt , und hatte deshalb durch Havas verbreiten lassen,
er werde sich von den Regisrungsgefchäften zuriickziehen.
Als jetzt aber der Erfolg gesichert war , da hat sich Cle¬
menceau  nochmals besonnen; denn Havas weiß plötz¬
lich zu melden, daß Clemenceau doch nicht gehen werde,
weil er sonst Poincare arg in Verlegenheit bringen
würde. Also Clemenceau ist nicht amtsmüde , und wir
Dentschen werden es weiterhin mit diesem Haßpolitiker z»
tun haben, der keine Gelegenheit, uns zu schädigen und zn
verletzen, vorübergeben lassen wird . Die Aussicht auf die
Rückgabe unserer Kriegsgefangenen  wird durch
den Ausgang der Wahlen noch mehr verschlechtert; denn
Clemenceau hat jetzt noch größere Bewegungsfreiheit und
die Presse unterstützt ihn in seiner Brutalität . Das Volk
wird aber dauernd durch die Angst in Erregung gehalten,
das zerschlagene und ohnmächtige deutsche Volk könnte
schließlich doch noch einmal aufstehen und sich rächen, und
deshalb werden alle Maßnahmen zur Niederhaltung
Deutschlands gutgeheißen. Die Franzosen denken nicht
daran , daß sie gerade durch dies« Politik den Haß des
deutschen Volkes bis zum Ueberschäumen steigern werden.

Großes Unbehagen werden den Franzosen jetzt die Ver¬
handlungen im amerikanischen  Senat bereiten , der
gar keine Lust empfindet, sich im Falle neuer europäischer
Verwicklungen militärisch zu beteiligen . Der amerikani¬
sche Senat hat sich vertagt , ohne seine Zustimmung zur
Ratifikation und zum Bündnisvertrag mit England und
Frankreich erklärt zu haben. Im englischen  Unter-
Hause wurde die Negierung über die etwaigen Folge«
interpelliert , die die Nichtratifikation und die Nichtbesta«
tigung des Bündnisvertrags durch Amerika zeitigen kann»
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An die Arbeiterschaft
der Westenfabrik.

Am Montag , den 24 . November,
wird der Betrieb in der Strickerei
MilUN Mhle , wieder ausgenommen.

Spulerei und Konfektion
Msien bis auf weiteres noch aussetzen.

Schrotmühlen LüLL.
Futterschneidmaschinen » Rüben¬

schneider , Dreschmaschinen , Putz¬
mühlen , Brückenwagen sowie

Transmissionen
empfiehlt

i Sg . Wackenhuth , Biergaffe.

E » ist die allerhöchste Zeit Ihre

zerrissenen Ströme und SMen
für Pen Winter richten zu lassen.

Annahmestelle für Calw  und Umgebung

Heinrich Mhle, Mnrgerstr. 277.
Remy --Reisstrahlelt-

Stärke
empfiehlt

CH. Schlatterer.
Einen älteren

sowie einen

Schlitten füe
Milchfuhrwerk

geeignet und einige Zentner

Mostobst
hat zu verkaufen.

Martin Schwiimmle,
Rötenbach.

3u verkaufen guterhaltener

Sosa,
2 kleinere

Tische.
1 Wasserbank.
Haaggaffe 1S3 , 1 Treppe.

kme CWseiolM
mit Ttoffbezug,

2 Matratzen
auch einzeln , sowie 1P . wasserdichte

Pferdedecken
«rkauft
3 Eauter , Sattler u. Tapezier,

Biergaffe.

einige
Zentner,

such kleineres Quantum zu habeä.

Hof Waldeck.

Schlitten
Achter , Viersitzer , sucht zu kaufen
«chwarzwaldheim Schömberg

Siat . Liebenzell.

verleiben an
sickere beute.

-monstl . kückrsliluna.
" aiumeSVv . , S.

Wilde Kastanien
Kauft und bittet um Angebot

mit Quantums -Angabe
W . I . Monn,

Oeloersandhaus München.
Sticke können gestellt werden.

Schöne
Stammheim.

MW-MR
hat zu verkaufen

Ernst Roller. Witwe,
i. d. Burggaffe.

ZlMfelk
60 Mark

30 Mark
Obige Preise bezahle jetzt für
große gutbehandelte Felle . Für

Tuchs , Marder,
Sltis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.
E . Maischhofer»

moderne Tierausstopferel
Pforzheim , Lindenstraße 52.

Telephon 1501.

Spetzhardt.
Eine schöne, etwas angewöhnte

verkauft samt dem 2. Kalb

Philipp Lörcher.

Spindiershof.
Einen starken

Zug-

Stier
hat zu verkaufen

M . Burkhardt.

»US den ersten cteutscben llsbriken
stsmmenci , empkebls ru nock vorteil-
kalten Preisen in den manniZkacksten
und modernsten sluskübrunZen , passend
kür Oerrerds und ltausbslt . Vorrat

— " etvr » 100 8iück . VeitZebende Osrsn-
Ue. — Kostenlos « Anleitung . — Preislisten stekeu ru Diensten.

— Lesuckloknend . —

Littelbronn 0 ^ . kkorb, Ltation Mtelbronn.

Einlösung von Zins -- und Gewinnanteilscheinen,
sowie von ausgelosten , gekündigten oder sonst

fälligen Wertpapieren.
Nach der Verordnung über Maßnahmen gegen die

Kapitalflucht vom 24 . Oktober 1919 dürfen — von be¬
sonderen Ausnahmefällen abgesehen — vom 1. Dezember
d. I . ab , Zins - oder Eewinnanteilscheine , sowie aus¬
geloste , gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke
von inländischen Wertpapieren nur durch eine Bank ein«
gelöst oder bestehen werden , und zwar nur durch diejenige
Bank , bei welcher die ganze » Stücke oder wenigsten » di«
Zins « bezw . Sennnnanteilscheinboge « « it de » Erneue¬
rungsscheinen hinterlegt find . Wenn der Eigentümer der
Papiere ein mit dem Bestötigungsvermerk des Finanzamts
versehenes , genaues Verzeichnis seine » Wertpapierbesitzes
vorlegt , kann von der Hinterlegung Abstand genommen
werden und die Einlösung auher bei Banken auch bei den
bestimmungsgemätzen Zahlstellen erfolgen.

Da die Verordnung bereits am 1. Dezember d. I . in
Kraft tritt , empfehlen wir , um eins möglichst platte Ab¬
wicklung der Einlösung zu ermöglichen , die Wertpapiere
oder mindestens die Zins - bezw . Eewinnanteilscheinbogen
nebst Erneuerungsscheine » unverzüglich bei uns in Ver¬
wahrung zu geben.

Stahl LFederer,

Filiale Mldbad. _

Schreiner!
Für allereinfachste Eichen roh,

innen buchen furnierte

Möbel
ohne Gläser bezahle ich und be¬
stelle jedes lieferbare Quantum bei

prompt . Bezahlung:
Bettstellen . Paar 425 Mk.
Waschkommode 200 Mk.
Nachttische , Paar 200 Mk.
Schrank , 180 breit,

ohne Schubk . 800 Mk.
BefchlSge sowie ein Teil des

Leims können eoentl . geliefert
werden.

Bei Angeboten wird um An¬
gabe ersucht , welcher Artikel und
wieviel monatlich geliefert werden.

Angebote unter Kriegermöbel
Nr . 2V an die Geschäftsstelle des
Blattes.

Zu verkaufen:

Schichuiacher-
Hanwerkzeng,

6chiiftwd« e
smt WMM,

Leistrahme mit Leiste»,
z Siieseldreiltt.

Wo . sagt die Gcschäftsst . d . Bl.

Calw , den 22 . November 1918.

M miklmigs MMs.
Katalog unä Preisliste

kostenlos.

Iskod IwvLrEr,
üttdenrslett.

-n »kun,e .v«r,isi, — >
V«»t»ek»z «»!»vö-In,til »k

7SS4 6sisg ««ktnns t-lsrk

Sll000l
UM°W
SSL8»><i,S«>nn» blvkissoo
7500 6s !Lg»<vinns disrk

S7S00
19 l ŝse <kLrrlea6e 1k -

miatesl. > LaranL.
1.o»vrsis -r Sill.

5 14 10 28 Kitz.
?« 1S u. llsre 50 ?r. mestr.
' ln LÜea VerkLut« reiiea a.

^on «4e-Dnnrkme,Î Apkt8v-.6,
.192I,?«rrscherkstonto2055

Interessante Bücher
Geschäftsbriefstellcr Wik . 2 50
Liebesbriessteller
Großes Traumbuch
Tanzlchrbuch
2092 Liederoerse
lOOO Sd >nadahiipfln
Witze zum Tollachen
Großes Kochbuch
Großes Rätselbuch
tzochzeitsgcdichte
Hausdoktor
Haustierarzt
Älbumverse

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohcnzollernstr . 77.

250
8 .50
2 .50
2 0i>
1.50
1 50
2 .50
3 50
2 .50
2 50
2 .50
2.00

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von den
einfachsten Schüler - bis zu den
feinsten Künstler - Instrumemen , ol¬
ler Zubehör , Saiten u s. w in

reicher Auswahl empfiehlt

Musikhaus  Curth,
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch -Roßbrücke.
Großhandlung . Einzelverkauf.

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon - Platten und Bruch,

zum festgesetzten Höchstpreis von
Mk . 1.75 per KZ. Ausführung
aller Reparaturen und Stimmen

in billigen vle besten
Lorten , rok und jede

VVocke krisck ge¬
brannt empkietilt

KL8teN8

Zu verkaufen:
2 größere

PetroleumbleWnne,
Inhalt 20 und 10 Liter , fast neu.

eine große Anzahl
Weinflaschen,

Ltr ., ferner einen

AmMrit und eise
KWrkalWnße.

Z « erfragen ln der Geschäfts¬
stelle de» Blatte » .

Weiße

PWslelMllilllr
paffend für Weihnachtsgeschenk,

sowie einige guterhaliene

Kleiders.Mädchen
von 10 — 14 Jahren , verkauft

Frtedr . Dittu «, Lttenbroun.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme di«
wir während der langen Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Wilhelmine Rchter,
geb . Köhler

erfahren dursten . Insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Echmid , für die aufopfernde
Pflege der Schwester Sophie , sowie allen die ihr während
ihrer Krankheit in treuer Liebe beigestanden sind sowie
für die Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letztrn Ruhestätte sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Tochter : Mina Sichter.

-ß» Stottern »ß»
Angstgefühl , Stammeln , Näseln » Lispeln

und andere Sprachstörungen
beseitigt erfahrener Spezialist unter Garantie , wenn di « Untersuchung
keine organische Fehler ergibt , ohne Berussstörung in kurzer Zeit . —
Keine Apparate , die - im Munde oder auf dem Körper zu trogen
sind re . Einzelbehandlung . Amtlich begl . Dankschreiben Geheilter
liegen zur Einsicht aus .Micht zu verwechseln mit minderwertig . Angeboten

SMeutsches SpMinstilüt für Sprachstörungen.
Zwtigdirektion für Boden: Pforzheim, DWeinerstk. 3a.

(Eingang Enzstraße . Kaffee Heinz ).

Sprechstunden : Werktags wie Sonntags von 11 —1 Uhr.

Von cisr kksiss

OL no 'ro
Zperialsrrt kür dssasen-, Otirenicrunlclieiten

2 "

(ZeZenüksr dem llauptbslinkoi ).

Hühneraugen!
Hornhaut etc . beseitigt dauernd

Ria - Balsam!
Tausendfach bewährt.

Viele Nachbestellungen
Preis 2 .75 Mk franko.

Nur zu beziehen durch .

Hofapotheke Hechingen,
(Hohenz .)

^uskuukt umsonst bei

'eüverdSi'jgksil.
», M  OkrZerLgsck,nervösen
W » Obren - Lcbmerren.

OlSnrende Anerkennungen.
Saoltas -Vepot kkslls a .8 .198b

-LA

/i// ° « / c/nss«

/vcksr -,

/las/eo/os </ »ec/ > c//e d/t -ncteL

(V/ürltbZ .) dir 134.

Zigaretten
100 Stllck 10 Mk . gibt ab

Nietz. Gräselfing V. b. München.

Ihr

Mft»erdirh!
wenn Eie ikm nicht die alt-

bewährte Huthsteiner 'sche
Most - und Wein-

Gärung
zusetzen . Sie inacht ihn
monatelang haltbar . Allein¬

verkauf nur durch

Ritter - Drogerie
Calw.

Muskel -, Nerven -,
6eIenk,KrLnk!iel1e > A

6er

z WoüimM'icNö  z
; e!8kikv-8ll!vlln!!c!ie
Z »elinsvarnt

(Alarks Oerveco)

^ kann sie durch seinen heil-
^ kräftigen Strom beseitigen.
^ Wiffenschafttiche
» Autoritäten
4- und mehr ^
^ als ch>

r » m ramme» )

r haben
diese Tat¬

sache anerkannt.

Eine Probebehandlung ^
durch diesen Apparat kann ^
Ihnen sofort zuteil werden,
wenn Eie sich an uns oder
unseren Vertreter wenden.

s .WohlnmthLCü.
Fabrik electro - galv . ^

Heilapparate . ^
Konstauz , 4»

Kreuzlingerstraße . V

Metnvertrrtung : ^
Theo Glauner » v

Freudenstadt . !

Ein gut erhaltener

Lodenmantel
für groß « Figur , sowie eine be¬
reits neue

StrohmaLratze
zu verkaufeil . Wo sagt dir Ge¬
schäftsstelle des Blatte » .



„Lichtspiel-Theater"
ß „Badischer Hof".
^ Morgen Sonntag , '/r4 und '/28  Uhr:

I« Seistlim-Rl« :
IicmAßkibklidörsc«

Soziales Drama in 5 Akten
mit Erich Kaiser -Titz in der Hauptrolle.

»Hochzeitsnrüuschen".
Lustspiel ln 3 Akte » .

Rauchen polizeilich verboten.

I FiHM-Klub Liebcnzrll. »
Zu unserer am Sonntag , den 23 . ds . Mts . statt - ^

V findenden d
L ^ ^ .

im Gasthaus zur . Linde " laden wir unsere Mitglieder,

«tz»

-4 « sowie die hiesige Einwohnerschaft und Sportsreuiioe der «Ai
H . Umgebung herzlichst ein . - ^

Beginn S .30 Uhr abends . Saalöffnung S Uhr.

Der Borstand. ^

Onlerrickt
in ^eicknLnu. Nalen erteilt

— sucii kür lcunstZevverblicke Zwecke —

Obtil '. 8 LtlÜ 6 I', bionnenZssse 136.

x», ^ PWD4 « MWG «» MjjM «

ß MM -Semüe». i°. lm°M.  Z
68 80 VIS DD

8 ' . - «Müeii 8
B rlaä etaZetrokkLn . W

8 vrosi reksll . 8
^ ^ '

!t!ck:n. ztsoken. Men vor- um! rüc'Mlü.
llrriklsrrlger ksdriksN

vnSdertroUsa ln gusNUst
una elezsnlsr LuLrraUimsl
lvlll!!c!illHlIe.°i,kW-ver.LlleiiMlg.
kepsratur verkstStte  kür Külimascdmen naü

ürammopkove.

Fahrnis -Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch , den 26 . No¬

vember , Nachmittags von 2 Uhr , im Hause des verstorbenen Wilh.
Hahd «, Bäckers in der Lederstraße 117 , gegen Barzahlung:

1schönes vollst. Belt. BeltMe. einige Bettladen mit ob-
nennten StrohsMen, 1 rundes Tischte, l langen hart-
tzötWsr Tisch. 1 Tischplatte, I Sitzbadwanne. r Banst.
2 Mbretter mit Hasten, l lanaen Korb. 1 SattelbM
mstNeNLÄe und Rriizm, Clerstßle. 1 Partie Raschen.
1 ZuLer, sowie allgemeine« Hausrat.

Liebhaber sind cingeladen.
Stadtiuvcntierer I » lb.

MWöMMerSWe.
M VetO. M Wrleiell!

Tretet ein in die
Einwohnerwehr!

Spartakus rüstet zu neuen Umtrieben mit allen
Mitteln , auch das Land soll nicht verschont bleiben.
Dem wollen wir begegnen durch Zusammenschluß
aller Männer , denen es um Ordnung , Ruhe und
Sicherheit in der Heimat zu tun ist.

Tretet ein Rann für Mannt!
Mtttun ist Bürgerpflicht !!!!

Meldungen Dienstags , Donnerstags und
Freitags von 3 bis 5 Uhr nachm, im Geschäfts¬
zimmer der Einwohnerwehr Bischoffstraße 473 Laden.

Die Einberufung erfolgt durch die Regienmg
und dauert bis zur Beseitigung der Gefahr.

Uebungen sportsmäßig ! Kein Drill ! !

Gebührnisse für die Dauer der Einberufung:
1 Mk . Löhnung , 5 Mk . Zulage , 2 .70 Mk . Der-
pflegungsgeld.

Die bestehenden Ortsgruppen werden gebeten , zum Zweck der
Bezirksorganijalion

je einen Vertreter zu einer

Vorberatung
am Dienstag , 25 . Novbr ., mittags Vr4 Uhr

im Gasthof zum „Adler " in Calw
zu entsenden . I . A .: Stadtpsarrer Sandberger - Ltebenzell.

Morgen Sonntag , findet im Saale
der Brauerei Weiß

statt , wozu hösiichst einladet

Anfang 3 Uhr. Tanzlehrer Giacomino.

Millingen. - GOhM zur„Krone".
Sonntag , den 23 . November,

^ findet

große öffentliche

Tanz-UvterhaltW
bei guter Streichmusik

statt , wozu sreundlichst einladet
Adolf Kranz.

Liebelsberg.
Am Sonntag , den 23 . d . M . findet im

Gasthaus „zum Hirsch"

Tanz-AnterhsliW
statt , wozu sreundlichst eingeladen wird.

Hans Seid.

sisttm UMmMme
kauft jederzeit

Sägewerk Deufringen , Gg . Schusters Nachf.
Niedling L Siegel . Deufringen.

^ ^ I? O

(Flegeldrusch ) und erbitte Offerte an

Württemberqische Strohseilfabrik Fr . Wörner,
Bildechingen - Horb a. N.

!N !kNMNr11NI,I ! ! I ! ! I>!nr, !! !, ! , II ! , !,, !I,,,,,17

Wir beehren uns . Verwandte . Freunde und Be-
kannte zu unserer am Dienstag , den 28 . November
ISIS stattftndenden

Hochzeits-Feier
im Gasthof zum „Kühlen Brunneu " in Tein  ach
sreundlichst einzuladen.

Michael Lutz,
Sohn des Johann Georg Lutz, Bauer , in Breitenberg.

Barbara Nentschler^
Tochter des -s- Michael Rentschler , Bauer in Schmieh,

Kirchgang um >j,12 Uhr in Teinach.

kji ».»!'!'!!! ! l '.13l

8 B . G. - S
W I
8 Gesersl-BeOMWs
^ Samstag Abend 8 Uhr.
M Nechenschastsbericht. — Neuwahlen.
W Bcrkans von Zettschristeu.
W

Mls-Mts-Aere!!!« .
Montag , den 23 . ds ., nachmittags 3 Uhr:

Derfi...zmlunst
bei Kollege Maier , zum „Schw n .n ".j

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung:

Besprechung der Weinyreise usw.
ist die Teilnahme der auswärtigen Herren Kollegen dringend erwiinscht.

Der Schriftführer.

Bad Teinach.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weihnachtsartikeln
Christbaumschmuck , Gesellschaftsspiele Bau¬

kasten , Puppen , Puppenmöbel »Bücher usw . ferner

HMSWtMMMel allerM
euiM. und eiserne RinOpse, BrSter. SMespsaniM,
Kaffeeröster.Kaffeemühlen,Waffeleisen.BuMMschim.
Mandelreibmafchlnen. Kuchenbleche, Brotkapseln, MR-
flaschen, Emaille- und Aluminium-Schöys- und Schaum¬
löffel, bchnapskolben,Mostkriige,Mlchtöpse, Schöffeln,
Teller. Taffen, Besteche. Mumimum-Etz- u. Kaffeelöffel.

Holzwaren
Kochlöffel , Wellhölzer . Waschbretter . Schneid¬
bretter , Hackbretter . Nudelbretter , Mehlsiebe,

Backkörbchen usw.
Berz . Eimer , Spülschüsseln und Wannen.

Schuhkratzer. Sorgobesen. BSrstenwaren aller Art.
Silzsöhlen«sw.

zu billigsten Preisen und laden zu zahlreichem Besuch Höst, ein

Robert Schneller Witwe.

Kolonialwaren - oder
Gernischtwaren-GeschLst

bei guter Anzahlung zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . SS an die Ges chäftsstelle dieses Blattes . ^

SSgmühle , Mahlmühle.
^ - -'« Wal

KraftFabrik oder Gebäude
Angebote an

zu kaufen gesucht.

cnr ^ . s. „ r « i Fökir . Allee.
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